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Karlsruher MW .

Montag , 15 . Januar .
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Expedition : Karl -FriedrichS ^ traße Nr . ! 4 ( Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeige » in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . SS Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Nicht -Nmtlicher Thril .
Karlsruhe , den 15 . Januar ,

eoalifcheu Unterhaus « ist kurz vor der Vertagung

»och die Frage der allgemeinen Abrüstung zur Spache

gekommen . Am Donnerstag benützte der Liberale Byles

die Gelegenheit , welche die geplante Verstärkung der eng .

lisch«« Flotte gab , zu einer Anfrage an daS Ministerium ,

ob eS nicht möglich sei. sich mit den übrigen europäischen

Regierungen zu allgemeiner Abrüstung in 'S Vernehmen

zu setzen . Dadurch würden neue Ausgaben für Flotte

und Heer unnöthig werden . Gladstone erwiderte , der

Gedanke sei nicht so neu , wie ByleS annehme . Als Lord

Clarendon Minister des Aeußeren war , habe dieser kurz

vor - seinem Tode einen Versuch nach der Richtung ge¬

macht . Die damaligen Verhandlungen seien nicht streng

amtlich gewesen und hätten deßhalb nicht streng akten¬

gemäß dem Parlament vorgelegt werden können . Leider

waren die Antworten , die Lord Clarendon erhielt , nicht

sehr ermuthigend und er konnte die Sache deßhalb nicht

weiter verfolgen . Gladstone schloß seine Erwiderung mit

der Bemerkung , daß es höchst zweifelhaft sei , ob der

gegenwärtige Augenblick günstig wäre , in der angedeuteten

Weise Vorstellungen zu machen . Den Zeitpunkt , zu wel¬

chem Lord Clarendon seinen Adrüstungsvorschlag gemacht

hat . gab Gladstone nicht an . „Daily Chronicle " meint ,

daß nur die Zeit von 1865 bis 1866 oder 1868 bis

1870 gemeint sein könne . Lord Clarendon starb am

27 . Juni 1870 . Daß er mit seinem Friedensprogramm
in dem Zeitraum von 1868 bis 1870 hervorgetreten wäre ,

sei höchst unwahrscheinlich . Damals sah es nach der

Ansicht der englischen Staatsmänner ungewöhnlich friedlich

in Eyropa aus und zehn Tage vor Ausbruch des deutsch¬

französischen Krieges that Lord Granville die berühmte

Aeußerung , daß der europäische Friede noch niemals so

wenig gefährdet sei. Es bleibe also nur die Periode von

1865 bis 1866 übrig . In dieser Zeit habe England in

der That den drohenden Krieg zwischen Oesterreich und

Preußen zu verhindern gesucht und ein Abrüstungs -

Vorschlag möge damals gemacht worden sein . Die

„Kölnische Zeitung « ist nicht der Meinung wie „Daily

Chronicle «, es sei „höchst unwahrscheinlich
« , daß Claren¬

don'- Vorschlag in die Zeit von 1868 bis 1870 falle ;

sie ist im Gegentheil gerade der Ansicht , daß Gladstone

den Anfang de- Jahres 1870 gemeint habe . Selbst¬

verständlich hat diese Frage ein rein historisches Interesse
und ist ohne jeden Einfluß auf die politische Bedeutung
der Erklärung Gladstone 'S. Der greise englische Premier

kann, obgleich ihm persönlich der Abrüstungsgedanke sehr

sympathisch ist, sich nicht verhehlen , daß der gegenwärtige

Augenblick für einen Abrüstungsvorschlag bei den Mächten

schlecht gewählt sein würde . Damit ist der Abrüstung - -

grdanke wieder einmal von der Tagesordnung abgesetzt

worden .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern Vormittag zunächst eine längere Pro¬
menade durch den Thiergarten , hörte , in das königliche

Schloß zurückgekehrt , den Vortrag des Chefs des General¬

stabs , Grafen v . Schlieffen , und arbeitete sodann mit

dem Generaladjutanten v . Hahnke . Von 1 Uhr ab nahm
der Kaiser eine Reihe militärischer Meldungen entgegen .

Zur FrühstückStafel waren der Generalintendant Graf
v . Hochberg , der Fürst zu Salm -Horstmar und der

Generallieutenant v. Lindequist mit einer Einladung be¬

ehrt worden .
— In der gestrigen Plenarsitzung des Reichstags

sprach nach dem Abg . Böckel , dessen Ausführungen noch
in dem telegraphischen Bericht erwähnt werden konnten ,
der Staatssekretär , Graf Posadowsky . Der Staats¬

sekretär des Reichsschatzamts wies die Angriffe des Herrn
Böckel auf die Tabaksteuervorlage zurück . Er sagte , vor
der Agitation des Abg . Böckel sei der Regierung nicht
bange , denn diese Agitation bewege sich auf einem todten
Geleise . Von keiner Seite sei bewiesen worden , daß der

Tabakkonsum so weit zurückgehen werde , daß man dies

nicht ertragen könne . Der Bremische Bundeskommissar
habe die Kontrolbestimmungen nicht für belästigend
gehalten . An Orten , wo die Tabakfabrikanten jetzt eine
« eberproduktion herbeiführen , um bei Erlaß des Gesetzes
gerüstet zu sein , so daß sie später Arbeiter entlassen
müssen , würden die Behörden die Erlaubniß zu Ueber -

stunden nicht ertheilen . Bezüglich der Vorschläge zur
Deckung der Militärvorlage bemerkte Graf Posadowsky ,
die Luxussteuern brächten zu geringe Erträge , die Wehr -

steuer widerspreche der allgemeinen Wehrpflicht und die

Erhöhung der Börsensteuer habe auch ihre Grenzen .
Wird die Vorlage abgelehnt , so müßte in einzelnen

Bundesstaaten die Einkommensteuer um 75 Prozent er¬

höht werden , in Preußen - um 32 Prozent . Das sollte

man im Lande bedenken. Bester sei es , daß der Raucher

einige Pfennige mehr zahlt , als daß die Gesammtheit

der Steuerzahler überbürdet wird . Abg . Rösicke (fraktionS -

loS) sprach gegen die Vorlage und bekämpfte ferner die

vom Abg . v. Hammerstein vorgeschlagene Biersteuer . Er

erklärte es für kein großes Unglück , wenn in diesem

Jahre noch kein Deckungsmittel aus den indirekten

Steuern für die Militärkosten gefunden würde . Durch

eine schärfere Heranziehung der Einkommen Über 30000

Mark würden in Preußen allein über 30 Millionen

herauskommen . Morgen wird die Berathung der Tabak¬

steuervorlage fortgesetzt und wohl zu Ende geführt werden .

Am Dienstag muß die Sitzung mit Rücksicht auf die

Eröffnung des preußischen Landtag » auSfallen und am

Mittwoch dürfte der Centrumsantrag wegen de- Haufir -

handels und der Kolportage zu Berathung kommen .
— Die Kommission des Reichstags für die Stempel -

steuervorlage beschloß gestern , von einer General¬

debatte abzusehen , aber zwei Lesungen des GesetzentwufS

vorzunehmen . Sie nahm einen Steuersatz von 1 Proz .

für inländisch « Aktien, Antheilscheine u . s. w . an und

beschloß in der Tarifpost 1b . auf Antrag des Abg .

Singer einen Zusatz , nach dem ausländische Aktien , welche

im Jnlande besessen werden , dem Steuersatz von l ' /z

Proz . unterliegen . Am Montag setzt die Kommission ihre .

Berathungen fort .
— In der gestrigen Sitzung des Deutschen Han -

delstageS berichtete AhlerS -Hamburg über die geplante

staatliche Ueberwachung des Schiffbaues bei den deutschen

Seeschiffen . Er gedachte mit Dankesworten des wirk¬

samen Schutzes , welcher in Rio de Janeiro dem deutschen

Handel durch die deutsche Kriegsmarine gewährt worden

ist . ES wurde eine Resolution angenommen , worin die

Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Regierung den

Weg , den Schiffbau unter Staatsaufsicht zu stellen , nicht

de,schreiten werde ; ferner wurde debattelos eine weitere

Resolution angenommen , welche besagt , die Handels - und

Gewerbekammern könnten nur dann der ihnen obliegenden

Vertretung der Interessen des Handel - und de- Gewerbes

völlig gerecht werden , wenn sie von den Regierungen bei

den Gesetzentwürfen rechtzeitig zur gutachtlichen Aeußerung

herangezogen würden . Hierauf wurde der Handelstaz

geschlossen.

Stuttgart . 14 . Jan . Der „DtaatSanzeiger
« theilt mit ,

daß außer den bereits gemeldeten Abmachungen über die

Kommandirung von Offizieren »ach Württem¬

berg und Preußen weitere Abmachungen nicht statt¬

gefunden haben und daß insbesondere wesentlich ausge¬

dehntere Kommanhirungen württembergischer Offiziere

nach Preußen und umgekehrt als bisher nicht in Aussicht

genommen sind.
Vrllerrrirh -Nnsarn .

0 . N . Wien , 13 . Jan . Die in der Presse mehrfach
erörterte Reise des ungarischen Ministerpräsidenten
Wekerle und des ungarischen Kultus - und Unterrichts¬

ministers Grafen Csüky nach Wien hatte lediglich die

nach dem Jahreswechsel übliche Aufwartung bei Hofe
und bei den Erzherzogen zum Zwecke . Für irgend

welche von diesen Persönlichkeiten in Wien zu führende

Unterhandlungen — sei es nun in der Frage der Valuta¬

regulirung oder in Bezug auf andere Angelegenheiten —

liegt gegenwärtig keinerlei Nothwendigkett vor , und die

Nachricht , daß die genannten Minister durch die mit der

Kirchenpolitik der Regierung zusammenhängenden Fragen

zu der Wiener Reise veranlaßt worden seien , ist in

nichts begründet . Es kann hinzugefügt werden , daß die

Reise auch mit der Ernennung weiterer neuer Mitglieder

für das ungarische MagnalenhauS nichts zu schaffen hat .

Nach dem letzten Beschlüsse des Pester KabinetS sollen

diese Ernennungen nicht , wie beabsichtigt war , im Laufe

des Januar , sondern erst im Frühjahr erfolgen . Im

übrigen befaßte man sich in Ungarn seit acht Tagen weit

weniger mit politischen Angelegenheiten , als mit dem

fünfzigjährigen Schriftstellerjubiläum Jokai
' S . Die be¬

geisterten Huldigungen , welche die Ungarn ihrem großen

Schriftsteller darbrachten , gestalteten sich imposant , sie

bewiesen eine intensive nationale Solidarität und ein

hoch entwickeltes kulturelles Interesse . Bei derartigen

nationalen Kundgebungen tritt die kräftige Gesinnung der

ungarischen Gesellschaft , ihr Selbstbewußtsein nnd ihre

Harmonie in leuchtender Weise zu Tage .

Wien . 14 . Jan . Heute ist das Gerücht von dem an¬

geblich bevorstehenden Rücktritte des deutschen Botschafters

Prinzen Reuß weit verbreitet . DaS Wiener „Tagblatt «

veröffentlicht einen Artikel , der das Gerücht zur Grund¬

lage nimmt und die Verdienste de» Botschafter » würdigt .

(Man erinnert sich , daß in der letzten Zeit wiederholt

von einzelnen Blättern der Rücktritt de» Grafen Reuß

angekündigt worden ist. Ob man eS bei dem heute auf¬
tretenden Gerücht nur mit einem Nachhall jener früheren

Meldungen zu thun hat , oder ob jetzt Thatsachen vor¬

liegen , auf denen die Behauptung von dem bevorstehende «

Rücktritt des Botschafters beruht , darüber bleibt noch
weitere Aufklärung abzuwarten .)

Italien .
Rom . 14 . Jan . Auf Sicilien wird jetzt die friedliche

Entwaffnung der Bevölkerung versucht. Ein gestern

veröffentlichter Erlaß untersagt die Einfuhr aller Feuer¬

waffen nach Sicilien . Gleichzeitig fordert er die Ein¬

wohner auf , alle Waffen bei der Polizeibehörde zu hinter¬

legen . Die bisher ausgegebenen Waffenscheine werden

für ungiltig erklärt , doch können dieselben gegebenenfalls
unter Berücksichtigung der betreffenden Persönlichkeiten
und Verhältnisse erneuert werden . Nebertretungen de»

Waffenverbots werden mit Gefängniß von sechs Monaten

bis zu zwei Jahren bestraft . Denjenigen Leuten , die

Waffen bei der Polizeibrhötde hinterlegen , sollen diese seiner¬

zeit kostenlos zurückgestellt werden .

Frankreich .
Pari », 14 . Jan . Der frühere französische Botschafter

am englischen Hofe , Waddington , ist am Freitag Abend

gestorben . Er war von englischen Eltern in Paris ge¬
boren und seine englische Abkunft in Verbindung mit sei¬

ner französischen Erziehung ließen ihn als Vermittler

zwischen den beiden großen westeuropäischen Nationen

besonder - geeignet erscheinen, so daß er, nachdem er 1877

Minister des Auswärtigen und zwei Jahre später Mi¬

nisterpräsident gewesen war , bei der Erledigung des Lon¬

doner Botschafterpostens 1883 zum französischen Vertreter

in der englischen Hauptstadt ernannt wurde . In der

letzten Zeit verleideten ihm jedoch Angriffe der Pariser

Presse auf seine Thätigkrit diesen Posten und er trat in

das Privatleben zurück.

Großbritannien .
London , 14 . Jan . Aus Sierra Leone meldet das

Rruter ' sche Bureau : „Eine Abtheilung der Grenzpolizei ,

unterstützt von einheimischen Hilfstruppen , besiegte unter

Inspektor Taylor 's Führung am 28 . Dezember in Gayan

(im Distrikt Tonkia ) 4000 Sofas ; 250 Sofa - wurden

getödtet , 150 gefangen genommen . " Die Expedition gegen
die Sofas »st bekanntlich durch den französisch - englischen

Zusammenstoß zu einer traurigen Berühmtheit gelangt .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . Jan . Eine amtliche Mittheilung

meldet die Ernennung de- Departemcntsdirektors Ho er¬

ring zum Minister des Innern und des bisherige »

Minister « des Innern , Jngerslev , zum Minister für

das neuerrichtete Ministerium der öffentlichen Arbeiten .

Im Folkething brachte der Finanzminister eine Vorlage
rin , durch welche die Brantweinsteuer auf 70 Oere für den

Liter reinen Alkohols erhöht wird , so lange die Bier¬

steuer 7 Kronen beträgt , und auf eine Krone , wenn die

Biersteuer auf 10 Kronen erhöht wird . Die Vorlage

beantragt ferner eine Einfuhrsteuer von 1 ' /, Oere für

das Pfund Mais zu Brennzwecken und von 1 ' / , Oere

für das Pfund vermahlten Getreides , wobei jedoch Kleie

ausgeschlossen ist .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Januar .

tz (Ueber den Umfang desWeihnachtS - und Neu -

iahrsverkehrs bei den Postämtern der Stadt

Karlsruhe ) gehen uns folgende Mtttheilungen zu : ES sind

in der Zeit vom 1k - bis einschl . 24 . Dezember an Pecketsendungeu

eingeliefert worden 20278 Stück und in der Zeit vom 19 . bis

einschl - 25 - Dezember zur Bestellung eiugegangen 20 447 Stück ;

außerdem sind in der Zeit vom IS - bis einschl . 25 . Dezember

zur Umladung und Weiterbildung hier « »getroffen 37 869 Stück .

Im ganzen sind täglich behandelt worden 10561 Packete . Zur

Bewältigung des Päckereiverkehrs sind 38 Beamte und 97 Unter -

beamte tbätig gewesen gegen 24 Beamte und 36 Untcrbeamte

unter gewöhnlichen Verhältnissen .

Im Neujahrsverkehr sind bei den hiesigen Postämtern

in der Zeit vom 27 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends

an Freimarken und Postkarten im ganzen 349 486 Stück verkauft

worden , darunter 162 439 Freimarken zu 3 Pf . , 57 289 zu 5 Pf . »

70 345 zu 10 Pf . und 24 873 Postkarten . Auf die Zeit vom 30 .

Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends entfallen von der

oben angegebenen Gesammtzahl 186 979 Stück , gegen 1892 mehr

9054 Stück . Diese letzteren Zahlen beweisen , daß die wiederholt

an dai Publikum erlassenen Aufforderungen , den Ankauf der

Postwerthzeichen nicht bis zur äußersten Frist zu verschieben ,

immer noch nicht genügende Beachtung gefunden haben . An

Brief send ungen sind in der Zeit vom 31 . Dezember

Mittags bis 2 . Januar Mittags zue Bestellung durch die Brief¬

träger (also ohne die zur Abholung bereit gestellten ) überhaupt



Angegangen 259 900 Stück, darunter 53400 Stadtbriesseodungr ».
Da » mit der Bearbeitung der Briefpostsendungen betraute Per »
sonal ist für die Zeit vom SO. bi» St . Dezember bi» zur Ab'
Wickelung de» NeujahrSbriefverkehrS von 27 Beamten und 74
llnterbramten auf . zusammen 220 Köpfe verstärkt worden Durch
diese umfangreichenEinrichtungen ist e» gelungen, die Bestellung
der eingegangenenNeujahrSbriessendungeniu diesem Jahre bereit»
am S. Januar vollständig zu Ende zu bringen .

^ Petitionen au deuReich » tag .) Au» dem un»
vom ReichStagsbureau zugesaudteu vierten PetitionSverzeichniffe
führen wir nachstehend die au» dem Großhnzogthum Baden ein»
gegangenen an . Joh . Ritter . Schmiedemeister zu Schwetzingen ,
und Genossen bitten » den Eingangszoll auf russischen Hopfen
mit dem für deutschen Hopfen bei der Einfuhr nach Rußland zu
zahlenden Zoll gleichzuftellen . Dir Handelskammer für den Krei»
Heidelberg nebst der Stadt Eberbach zu Heidelberg bittet , den
Handelsverträgen mit Rumänien , Serbien , Spanien rc . die
Genehmigung zu ertbcilen und die eingeschlagene Handelspolitik
der Reichsregierurig zu unterstützen . Der Vorstand de» deutschen
Verlegervereins zu Karlsruhe (Baden) , ersucht um Ablehnung
deS Antrages Gröber uud Genossen , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung, eventuell um Abänderung diese» Antrages
bezüglich deS Buchhandels. Der Vorstand de« Gewerbeverein»
zu Eberbach , der Vorstand deS Lese - und Gewerbevcrcins zu
Schopsheim . der VerwaltungSrath des Gewerbeverein« zu St .
Georgen, der Gewerbevereinsvorstaudzu Ueberlingm, der Bürger¬
und Gewerbeverein zu Emmendingen , die Gewerbevereine zu
Adelsbrim, Ettenheim . Konstanz, der Vorstand deS Freisinnigen
Vereins zu Mannheim , de» Gewerbevereins zu Wehr, Chr . All¬
weiler zu Singen und Genoffen , der Kaufmännische Verein zu
Heidelberg bitten, die Besteuerung der Ouittungen und Fracht¬
briefe adzulehnen. Der Gewerbe- und Leseverein zu Altdreisach
erklärt sich gegen die Besteuerung der Quittungen uud Fracht¬
briefe, dagegen für Einführung einer Zündholzsteuer. Die Karls¬
ruher Handelskammer bittet , die Besteuerung rou Quittungen ,
Checks und Frachtbriefen »bzulebnen . Ferner schließt dielelbe
Handelskammer sich der Petition der Aellesten der Kaufmann¬
schaft in Betreff der Börsenstcuer an . Gegen den Tabaksteuer-
gesetzentwurf « erden Joses Bauer . Aufseher iu Mannheim , und

' ^ Genosse » uud die Karlsruher Handelskammer» sowie der Manu -'heimer Tabakverei» vorstellig » gegen den Weinkeoereutworf der
LandwirthfchaftlicheBezirksverein zu Odrrkirch, die Handelskam¬
mer Karlsruhe und der Verein Mannheimer Wirthe . Bürger¬
meister Justus Endlich zu Leimen und Geaoffen erklären sich
gegen jede Besteuerung deS NaturweinS , bitten aber um eine
Besteuerung de» Kuustwein» . Oberbürgermeister Gönner zu
Baden -Baden und Genoffen petitioniren in Betreff der Abände¬
rung de» Gesetzentwurf» über den Schutz der Waarrabezeich-
nuogen (Schutz der HerkunftSbezeichuuogeu der natürlichen Mi¬
neralquellen).

v Heidelberg , 1t . Jan . (Vortrag . — Stadttheater .
Im Kaufmännischen Verein hat Herr Kühne einen Bortrag über
Gcdächtnißkunst gehalten. — Im Stadttheater bat die erste der
hier üblichen Benesizoorstellungen, und zwar zu Gunsten de»
außerordentlich beliebten Komiker» Huth stattgefunden. Der
Benefiziant wurde mit Ehrengaben überhäuft-

Neueste Telegramme.
St . Gallen , 15. Jan . Vor dem Museumsgebäude, in

welchem ein Offizirrsmasktuball stattfand, rottete sich am
Samstag Nacht eine Menge von mehreren hundert Per¬
sonen an. weil einer württembergischen Militärmusik statt
einer einheimischen Kapelle die Ballmusik übertragen
worden war . Die Fensterscheiben des Gebäudes wurden
eingeworfen. Einige Verhaftungen fanden statt.

Rom , 15. Jan . Der „Esercito" erklärt auf 's nach¬
drücklichste die Meldung von der Einberufung weiterer
Altersklaffe« für falsch .

Rom , 15. Jan . Der „Agenzia Stefani" wird aus
Maffa gemeldet , daß bewaffnete Banden die Landstraße
zwischen Maffa und Carrara durchzogen . Es kam zu
einem Zusammenstoß, bei dem ein Gendarm getödtet und
zwei verwundet wurden . Der Telegtaphrnverkehr in
dortiger Gegend ist theilweise unterbrochen. Man er-
wartet Truppen. (Nach einer anderen Meldung , geschah

die Uuterbrechnng des Straßenverkehr « -wische« Maff »
und Carrara gelegentlich der Einberufung der Militär -
pflichtigen .)

Pari « , 15. Jan . Aus Buenos Aires wird gemeldet :
In Rosario wurden 20 Anarchisten verhaftet, welche ei»
Dhuamitatteutat auf dar Theater Olympo vorhatten .

« rotzherrogltches Hvfthratrr.
Montag , IS . Ja ». Erke Sondervorstellung zu ermäßigte»

Preisen : „Ezar «>d Zimmer » ««»' , römische Oper in S Auf¬
zügen. Musik von Albert Lortzing . Anfang V Uhr.

Donnerstag . 18. Jan . 12. « b. - vorst . Zum erstenmale : . Oberst
» o« Branitz ' . Lustspiel in 4 Akten von Rudolf Stratz . Au-
fang ' ,7 Uhr.

Freitag , 19. Jan . 13. Ab .-Vorst. : . Unter vier « «gen ".
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — „Der Bajazzo ' ,Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik
von Leoncavallo. Deutsch von L . Hartmann . Anfan , >/,7 Uhr.

Sonntag . 2l . Jan . 15 . Ab .-Bork . : . L»he» gri « ' in 3 Ant¬
rägen von Richard Wagner . Anfang '/,7 Uhr . j

Miltrr »u, »dr,dLcht»ngru »er Metraral . Kttttiml Karlsruhe .

« or-m- , Llierm.
Januar l — m o.

12 . Nachts9" u . >760 « 0 .0
13 - Mrgs. 7 -«ll . *

>759 -7 -»- 08
13 - Mittgs. 2" U. ^ 7591 -l- 4-5

>
' ) Regen . -) Glatteis .

„ Höchste Temperatur am 12. Januar 00 ; niedrigsteOeute
Rächt 0 0 ' .' Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 5.9 » « .
^ Todtnauberg . Temperatur am 13. Januar » 7 Uhr 2S Mi ».
Früh : — 1 .3Schneehöhe 10 o« .

Wasserstau « br » « Hein». Max «« , 13. Jan -, Mrg «., 2.63 « ,
gefallen 5 em, _

UHs. lllt« Retottv«
S-ocht- " '

43
4.6
92

Kit in >
> 94

94
92

Wind .

RE
Still

Himmel .

bedeckt 0

Nebel
*

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe . ^

— n> R« i.. i « »ide» ii. W. -
hollwd .

» R« I-, I Franc 80 Mg . Arankfnrter Kurse vom 13 . Januar 18Ü4 .
GtaatSpapterr .

Bade» 4 Obligat . fl.
» 4 . M -
. 4 Obl . v. 1886 M .
„ 3' /, . v. 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deuttchl. 4R «ich«anl . M .

: : K
Preußen 4 Couso' S M .

: L

^ 4 Obl .
'
v. 75/80

Oesterreich 4 Goldreute fl.
„ 4 ^/ , Silben , fl .

. 4*/» Papierr . fl.
Uagara 4 Koldreute st.
Jralim 5 Reute , Ir .
R mäuieu 5 Am.-R . Fr .
Rußland 6 Goldaul . R .

» 511 Orieutaul . PR .
. 5IU. . PR .

102 60
104 50
105 .80
100 40
107.10
107 —
190 .50

88 —
107.30
100 70
86 .—

16510
97 .70
83.20

95 .70
77 20
94,90

«820

Portugal a AuSläud . Lftr . 2010
Serbien 6 Goldrentr Lstr . 68 —
Schwede» 4 Oblig. M . 1038 »
Spau. 4 » Mäud. P . 8320
Bern« 3'/, Ottiaat . Fr. 100 20
Elypteo4llmf. Obl. Lstr . 10390

. 3-/, Privil . Lstr .
Urgent, 5 Hw . Goldanl. P . 47 SO

Ra«r-« ktie».
3' /. Deutsche R.-« ankM 15,70
4 Badische Bank Mir . 11270
5 BaSln Baukoneiu Fr . 132 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 1S176
4 Darmstädter Bank M 129 .70
4 Deutsche Bank M . 1SZ80
4 Deut che BnrinSb . M . lOI 70
4 Deutsche Uuioabank M . 8210
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr 174 90
4 Franks. Hyp. -B . 14o .öO
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122. —
5 Oest . Kredit ö . ft. 287 ' /.
4D . Effektenb . 50°/« Thlr . 108 50
4D Svv .-Vk . Tblr ' 03 60

Etfe»»ay»- «rrne» io . Jura- Beru-Sa» ck. DO ii»
Heff. Ludwigs-Bahn Thlr 108.50,4 Schweizer Central Fr . 1Ü47« 4. . --- - - t42404 dto. Nordo» 85-A Kr 10».^- !«

1 tl SO 5 Südbab » keuttfrri
15110 4 dto.

^ Mz -Mar -Bai
4 Pfälz . Nordvaho

Bah »

3 8' -.
ISS -/.

1821

4 Gottbardbabu
4 Schweizer Tentr - ff
5 Böhm . Äestbah«
5 Oest- Lokalbab »
5 Oest. Südbahu (Luid.)
5 Oest. Noickwest
5 . . Ult. 8 st . 308' /.« ifeubäbn-Urtortttte ».
4 Wsabetlj steuerfrei M . 191.70
5 Mähr . Srenzbgh » L -
5 Oest. Nordrom b. 74 M . 103
5 . . Ü » A fl . - ^
5 „ „ lät . ö .
8 Raab -Oed -̂Ebeuf .

'
4 Rudolf
4 . Gal,kg «t . ftfr.
4 Vorarlberger
8 Jtal . gar . E .-B kl .
4 Gotthard l v S .

115.803 dto .

^ . Köln Mlusea
Me»k . Lc .- Psv.
Oldeaimrgrr
yeffw . P- 1SS4

1880

AI Rmk. , » Dollar - 1 Rmk. « Pf».
AI Pf«., » Marl Baut» -- 1 R« i. iw W

MS ?

s Oest.-U.St .-B . 73-74
'
fl.

9 Wo . 1--Vllll^ Em .
90' / , 3 Livor». V. S- i». 0/2

SToScaa . Ceutral
8 _
6 Tauch.

-B . Mstfr .
ßacif. Cal . 1. ,
4fa »»bri »f»«

Wp. U. 13S8 lst. 103 70

87 Ä)
67 - 4

» VlllXQlr 101 .50
Preaß. Lmtr^Bod.-Kred .-
« . 85 d 100 Thlr

. Rh . Hvv. S . 44-49 «
7- 10 !4 dto. «aküadb. 1898 -97

100 78 g'/. dto. M . OP -
79 — BerziuSliche Laase .
48 70 4 Badische Präm Mr 135 81

102 70,4 Bayrische Präm Thlr 113 51

6 504
108 51 IluwerzklSlich «
«6 36 pn Stück i« M .
58.60.HuSbach -Auuzeuh .
88L0 Augsburg«
76.91'Braanschweiarr

lil2. iOAreiburg«r
Surhesstsche
Mailäfld « Fr - 10
Meiniua » L
Oestnrnchn v . 1864 fl.

IM 81 wo . Kredit ». 1858 fl.
100 SO Schwedische Thlr .
101 SO,Ungar. Staat »

ab-Tr Tblr . t
eLaas «

Thlr.
Tĥ .

'

Wechsel und Garte «
Amsterdam fl. 100 16910
Loado« Lstr . 1 20.37
Pari » Sr . 100 81 -

Lhlr . 13 t 20 Meu fl. 100 163 .80
Lvlr 127 .70lDollarS m Gold 4 . IS
Thlr . — .— 20 Franken-Stück 16 1«

Engl Sovereign » 20.30
Obligattaue « ««» Industrie .

Uktte «.
3 ' /, Freiburg 0 1888 M —

Karlsruhe v. 1889 M si —
Ettling « Spinnerei st. 105 —
KarlSruh . Mas chinmf. M : 132 —
Bad Zuckers Äagh . « «4.—
3 Deutsch Phönix 20*/, E . 207 50
4 Rheinische Hypothekra-

BaakOO»,)' Mr . 148 -
5 Wesinegelu-Mkali-Ä . ISS —
5 Dortmund , lluiou M 110 .20
4 ' /, Alpine Montau abgeft. S6 20
4 dto - S « ll -Vlll Ln « 70 70

Gtanvesherrl. « «lebe».
4 Sfeab -Büdiagen fl. 100 50
3'/, Meub -Birstriu 8? M 85.40
RnchSdaak-LiScoat 4 . .
Frankfurter Baak- SiSeoa 4" ,

4380
29 61

104 SO
29 20

26 60
»2490
322.—
126
25570

Oie Oorilanä - Oerrieni - ^ adriic

in Amönebui-g bei kisbi- iok am kiiein unä in Klannkeim
gM 8MMSLM«. emxützdlt iür seit 30 ^sLreu deväbrtes k'adriüat MttMil IM.

unter Sarantis Mr UöeUsts rsstisLsit und uiidsäinZts QIsielirnäsLiZ^sit uu<1 2uv «r1ässi§L6lt
- VvnssniüK ZAKnIioli KVVVVÜ k ^

sss . —

F '860 . Nr . 16. Karlsruhe .

Ztipendien -Vertzebllng .
Aus der Regiue Nathan LeviS Sti -

pendienstiftung für unbemittelte , gut
beleumundete badische jüdische Studi -
rende sind im März d . I . 2 Stipendien
von je 130 zu vergeben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugniffe»
sowie eines Armuths und Leumun is-
»eugniffes bis längsten» 1v . Februar
d . I . hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1SS4 .
Synagogeurach .

I . V.
A. Sceligmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellung .

F .864 1 . Nr . 358 . Konstanz . Die
rau Marie Widmer Witwe „zur
ose ' iu Schaffbausen , vertreten durch

Rechtsanwalt Wintern in Konstanz,
klagt gegen die an unbekannte Orten
abwesende Anna v . Ow von Büsingen,
jetzt verehelichte Speigel , als gesetz¬
liche Erbin des LandwirtbS Heinrich
Weiß 1- und dessen Ehefrau , Anna,
geb . Güntert von Büsingen, aus Dar¬
lehen und nützlicher Geschäftsführung,
mit dem Antrag aus Verunhcilung der
Beklagten zur Zahlung von 500 Mark
nebst 4 ' /, Zinsen vom 1 . Juni 1888,
sowie weiterer 28 Mark , nebst 5
Verzugszinsen vom Klagzustellungstag
und von 10 Mark 40 Psg . Kosten der
amtsgerichtlich, einstweiligen Verfügung
unter Verfüllung in die Kosten des
Rechtsstreit- durch vorläufig vollstreck
bar zu erklärendes Urtheil und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die l - Civil -
kammcr des Großh . Landgerichts Kon¬
stanz auf den
6. Mär » 1894 , Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der vom Prozeßgericht
bewilligten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , daß die Ein -

, laffungsfrist für die Beklagte auf zwei
Wochen festgesetzt worden ist.

Konstanz» den 12. Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgericht- :

Leist .
Bermögeusabsoudnuugen.

F '858 . Nr - 402. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Wirths Heinrich
Ehret , Regina » ged. Glück in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt l>r .
Süpflc , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sic für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vnmögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier»
Eivilkammer 1 , ist bestimmt auf

Dienstag den 6 . Mär , 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 11 . Januar 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Mayer .

F863 . Nr . 192 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Johann Reisch , Maria ,
geb. Fuchs von Buggensegel , wurde
durch Urtheil Gr . LandgerichtsKonstanz
— Eivilkammer H — vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 4 . Januar 1894 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts :

Nothweiler .
Erbeinweisunge».

F -820 -2. Nr . 301 . Ackern . Die
Witwe des Landwirths u . Rathschreibcrs
Franz Laver Fischer , Crescentia , geb.
Braun von Furschenbach , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Ächern , den 8 Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Dr . Grosch .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreibrrGr .AmtsgerichtS:
Dirrler .

F -851 .1- Nr . 799. Schwetzingen .
Landwirtb Julius Jakob Herrmann
Witwe, Christine, geborne Lutz in Alt -

lußheim, bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenfchast ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebrn,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Schwetzingen, den 11 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) I>r . Tb . Hofmann .
DieS veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Bekk .

Handelsregistereinträgr.
F819 . Nr - 46,r20 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurdeeingetragen:
a . Zum Firmenregister :

1 . Band III , Ordn .Z . 329 . Firm »
Jos . Kuck « hier , Inhaber ist Bijon-
leriefobrikant Joseph Kucher , wohn¬
haft hier . Nach dessen Ehevcrtrag mit
Sofie , geb . Gerwig , vom 28 . Oktober
1869 wählten die Ehegatten als Maß¬
stab zur Beurtbeilung der ehelichen Ver-
mögensverhältniffe die Bestimmungen
der gesetzlichen Gütergemeinschaft nach
badischem Landrecht , jedoch mit der Ab¬
änderung , daß von dem Einbringen
eines jeden Theiles nur die Summe
von 15 Gulden zur Gemeinschaft ein-
geworfen, alles weitere , sowohl gegen¬
wärtige als künftige Vermögen eines
jeden Ehegatten dagegen von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen und als
Liegenschaft erklärt ist .

2. Band II, O .Z . 1734 . Firma W.
Rübling hier. Nach dem Edevertrag
des Inhabers Johann Friedrich Wil¬
helm Rühling hier in zweiter Ehe mit
ThereseRoßwog vom 8 . November 1893
überließ jeder Theil der Gemeinschaft
die Summe von 50 M . und schloß das
übrige , jetzige und künftige , fahrende
und licgenschaftliche Vermögen mit den
darauf haftende» Schulden von der Ge¬
meinschaft anS.

3 . Band III , O .Z . 330 . Firma M .
Lüttkemeier hier. Inhaberin ist die von
ihrem Ehemann zum Handelsbetriebe
ermächtigteEhefrau deS Chemiker - Otto
Lüttkemeier , Marie , geborene Dietrich,
wohnhaft hier. Die Inhaberin ist ohne
Ehevertrag verehelicht und besteht das
Güterrecht gemäß Z 205 ff. Titel II

deS allgemeiuenLandrechtS für die preuß.
Staaten » wonach das beiderseitige Ver¬
mögen im Eigenthum getrennt iA Dem
Chemiker Otto Lüttkemeier hier ist Pro ?,
kura erkheilt

4 . Band III , O . Z . 331 . Firma F .
! Weil in KaiserSlautcru . Zweignieder¬
lassung , in Pforzheim . Inhaberin
ist die von ihrem Ehemann »um
Handelsbetriebe ermächtigte Ehefrau
des Kaufmanns Philipp Goldstein,
Henriette» geborene Vrnnebild , wohn¬
haft in Kaiserslautern . Nach deren
Edeverkraq mjt . Philipp Goldstein
vom S. Juli 1803 — zu Frankfurt a
W . « richtet —l besteht die Errungen -
schaftsgeweinschkft «ack dem in Frank¬
furt a M . geltenden Recht.

5 . Bans l . O .Z- 741 . Firma Carl
Lah hier. Nach dem Ehevertrag des
Inhabers Carl Lay in zweit « Ehe mit
Martha , geb. Kaufmann , vom 16 . No¬
vember 1893 warfen die Ehegatten iu
die Gütergemeinschaft nur deu Betrag
von je ISO Mk. ein und schloffen ihr
übriges , gegenwärtiges und zukünftiges
Vermögensbeibringen jeder Art als im
Stück vcrliegenschaftet mit den darauf
ruhenden Schulden von der Gemein¬
schaft auS .

6 . Band Hl , O 3 - 234 . Firma Ernst
Jdler hier. Die Firma ist erloschen .

d . Zum Gesellschaftsregister :
7. Band II , O Z 886 . Firma Ge¬

brüder Müller in Dtll - Weißenstein. Der
Gesellschafter Christoph Müller ist un¬
term 10. Dezember 1893 auS der Ge¬
sellschaft ausgeschieden .

8 . Band II , O Z - 698 . Firma Bren¬
ner u Schmidt hier . Nach dem Ehe-
verkage de« offenen Gesellschafters Os¬
car Schmidt hier in zweiter Ehe mit
Bertha , geb. Bausch, vom 1 . Dezember
1893 wählten die Ehegatten die Güter¬
gemeinschaft nach L R S - 1500 ff .» ge¬
mäß welcher jeder Theil den Betrag von
50 M . zur Gütergemeinschafteinbrachte ,
während alles übrige, gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen nebst den
etwa hierauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaftausgeschloffen und für
Vorbehalten erklärt ist .

9 . Band U, O -Z 817 . Firma Adolf
Eisenmenger hier . Der bisherige Pro¬
kurist , Kaufmann Carl Eisenmenger
hier » ist unterm 23 . Dezember 1893 als
offener und vertrctungsberechtigter Ge¬
sellschafter in die Firma Adolf Eisen¬
menger hier eingetreten. Nach dessen
Ehevertrag mit Margaretha , geborene
Maisch, vom 11 . September 1893 wähl¬
ten die Ehegatten die Gütergemeinschaft
nach L R S - 1500 u . ff.» gemäß welcher
jeder Theil den Betrag von 200 Mark
zur Gütergemeinschaft einbrachte , wäh¬
rend alles übrige, gegenwärtige und

künftige fahrende vermöge « nebst den
etwa hrerauf haftenden Schulden von
d« Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Vorbehalten erklärt ist.

Pforzheim , den 31 . Dezember 1893.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bado .
F802 - Nr - 454/55 . Emmendingen .
1- Zu O .Z . 30 des Gesellschaftsregi¬

sters, Gebrüder Karcher in Emmen»
dingen , wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

„Die Gesellschaft hat sich aufgelöst . '
Liquidatoren der Gesellschaft sind d«

Theilbaber Jakob Karcher , Äierbraue -
reibesitzcr in Emmendingen, und Karl
Karcher , Zuckerfabrikant in Franken¬
thal a . Rh .

11. Unter O .Z . 166 deS Firmenregi¬
sters wurde eingetragen die Firma :

„Brauerei Karcher , Emmeu¬
dingen.

'
Inhaber der Firma ist Albert Cohen,

ledig , bisher Braumeister in Augsburg .
Emmendingen , 9 . Januar 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Burger .

F -862 Karlsruhe - Die Johann
Adam Kurz Ebeleule in Mannheim
haben um die Erlaubniß nachgesucht ,
den Familiennamen der am 2 . Oktober
1886 geborenen Anna Emilie Rein¬
frank in „Kurz " umändern zu dürfe».

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1894.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v. Neubronn .

_ 1>r . Dietz .
F 787 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

e Rtlkllchtmzssiiltzt für tit
Lihihsfk L»s. 8aöt» nt Witt.
Die Ausführung einer Wechselstrom -

Anlage zur elektrischen Beleuchtung der
Bahnhöfe Oos , Baden und Rastatt soll
vergeben werden .

Die maßgebendenBedingnißhefte und
Zeichnungen können von unserem Cen¬
tralbure u gegen Einsendung von 4 ^ 4
erhoben werden.

Schriftliche , mit der Aufschrift „Elek¬
trische Beleuchtung der Bahnhöfe Oos »
Baden und Rastatt ' versehene Angebote
sind spätestens bis zum 15 . Februar
18S4 portofrei bei uns einzureichen .

Zuschlagefrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1894 .

Generaldirektion.

Qrust nnü L - riag der E . B ra u n ' fcb en H c sduchd r u ckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

